
NmtMatt zul Lülbllchcl Zcllllilg.
^ . ^33 Mittwoch den 15. Juni ^853.

^ 28^. :. ( , ) Nr. 4924,
K u n d m a ch u n g.

Bei der am ! . Juni l. I , vorgenommenen
' 245 Verlosung der altern Staatsschuld ist die

Serie 2 ? l gezogen worden.

Dieselbe enthält Obligationen der ungarischen
Hofkammer von verschildenem Zinsfüße, und zwar:
Ulr. 3178 mit einem Dreizehnte!, — N r . 5484
NUt einem Zehntel, — Nr. ?>40 mit einem Viertel,
- - und Nr. 7245 bis einschlussig Nr. 7744 mit
^m ganzen Capitalsbetrage, zusammen mit einer
Capitaltzsumme von >,U<i4,337 si, 3 « > , kr. und
^>t Zinsen nach dem herabgesetzten Fuße von
25M5 st. !5 kr.

D,ese Obligationen werden mit Beziehung
°uf die Circular-Verordnung des bestandenen k. k,
^ynschen Gube,ni,lms vom »4. November l.^29,
" 256 l2 , und nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 2 l . März , 8 1 « , gegen
"^»', zu dem ursprünglichen Zinsenfuße in Con-
ditions - Münze verzinsliche Staatsschuldrer,-

, 'chlcibu,,^^, umgewechselt werden.
Was in Folge Erlasses des hohen k. k. Finanz-

^'nisteriumZ vom 2, Juni l. I , , Z. »!^5 >, zu>
? ^^gemcincn Kenntniß gebracht wird.

K. t. Steuer - Direction Laibach am 1<>
Juni l «53

>̂ 284. ü ( I ) Nr. l«<»9».
C o n c u r s » K u n d m a c h u n g .

^, I n dem Bereiche dieser k. k. Finanz Landes'
^ ' t t i o n ist ein Adjutum jährlicher 3U0 si, für

^''Vts-Practikanten zur Erledigung gekommen
^ Wenigen, welche sich um dieselbe bewerben

^ » , haben ihre Gesuche mit den legalen Nach
"'l'lsln.gt,,, übe,- ihr , ! l l « , !l),e I'iHl)l'Nl^- Dienst-

leistung und Mora l i tä t , über die z»,'ückge!egt.'n
juridisch-politischen Studien untz l)esta„de»e>, P iü
fungen, dann über ihre allfälligcn Sprachkennt»
nisse biö längs tens 15 . J u l i l. I . im vor
^chriebenen Dienstwege hierher zu überreichen,
U"d darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
^lade sie mit eincm Beamten dieses Bereiches
verwandt oder veischwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche die Gefallen > Ober-
2^>chtsprüfung mit gutem Erfolge zurückgelegt
vaber,, wird unter übrigens gleichen Umständen
"ljugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k k, Finanz^ Landes-Direction für
Steiermark, Karnten und Krain. ,

Gratz am 6. Juni 1853.

6- 285. :. (1) Nr. N859

Co ncu rs - K u nd machu ng.
3ur Wiederbesetzung der bei dem Steuer-

""b Depositenamte in Luttenberg (Vezirkshaupt-
'"annschaft Luttenbcrg) in Erledigung gekomme-
^ " provisorischen Controlloisstclle, womit ein
schalt jährl. Fünfhundeit Vulden (5Wst, CM,)
eost der Verpstichtung zur Leistung einer Cau
°" im Gchaltsbecrage verbunden ist, wird der

incurs bitz E n d e J u n i d. I , ausgeschrieben
, Die Bewerber um diesen Dicnstposten haben
"? mit legalen Documentcn belegten Gesuche,

H?Nn s,̂> ^ über Geburtsort, Religion, Alter,
^^'crütät, ledigen oder verehelichten Stand, über
^Sachkenntnisse überhaupt und der windischen
C n s s ^ insbesondere, ihre Kenntnisse im Steuer-,
cent "^^ Rechnungswesen, dann m dem Per-
bis l"^ ' ^bührcnbemessungSgsschäftc, ferners übe,
n^^^'Ie Privat- oder öffentliche Dienstleistungen
^ " w e i s e n haben, bei der k. k. Bezirkohaupt

^>eitk ^^ i!uttenbelg, und zwar jene, welche
>h>er ' " ^ ' " l i c h e n Diensten stehen, im Weg.
Hz^„ - ^lehlcn Behörden, die andern aber >m
b, ,^ ,^ ! " ' " poliüschsn Behörde, in dcrcn Amts
»Nh ,̂̂  !'^ '^>'n Wohnsitz haben, einzubringen
^ >>n 2?" ^'gleich a„z„gc'ben, in welcher Weis.
tzauli ^ l ? " ^ ' ' " ^ ' ber dießfalis aufhabenden

^Pflicht Genüge zu leiste», dann ob und

in welchem Grade sie mit einem Stcuerbcamten
in Steiermark verwandt oder verschwägert si»d.

Vo» der k. k. steirisch - iUyrischen Finanz-
Landes .- Direction.

Gratz am 1. Juni 1853.

Z. 2 W . l< ( ! ) Nr. 13 )0 .

K u n d m a c h u g .

Für den Bezirk der k. k. Postoirection in Pesth
werden mehrere Postaspnanten aufgenommen, de
nen nach Verlauf des Prob.jahrcö, bei eutspre^
chender Verwendung und nach mit gutem Erfolge
bestandener Eleuenprüfung, eine PostelcoensteUr
mit dem Adjutum jährlicher 2UU si. geg.» Erlag
der Caution von 3U0 si. in Aussicht neht

Bewerber um eine dieser Stellen haben chle
besuche unter Anschluß der Zeugnisse über tie
Prüfung aus den «.chrge^cnständen emes Oben
Hymna,,uniS oder einer philoiophischen Lehianstall,
oder einer Oberrealjchule, ode» einer Mi l i tä r od.r
HanlüelsakaVemie, dann unter Nachweisnng des
zurückgelegten 18 Lebensjahres, der Sprachtennt^
niste und einer tadellosen molall>chen und politi
Ichen Haltung bis zum 15. I m u l. I . be, der
genannten Postdirection einzudringen.

Zugleich wird noch bemerkt, daß der Zweck
der Poüeleven-Prüfung in d« Ermitt lung der
öchul- und ^prachkenüinisse, deS geographischen
Wissens, der RechnungS - Fertigkeit und der Con°
ceptfähigkeit b.steht.

Was über Austrag der löblichen k. l , Post.
Direction in Tuest allgemein verlaulbmt wird.

K. k. Postamt Laibach am lU. Jun i »853.

Z. 283, . - , (») Nr. 2U4N

E d i c t
f ü r d i c H y po tl) r ka r g l ä u d > g cr d e- ,
K r a i n b u r g e r C a r l Flor ian'schen u n d

d a z u i n c o r p o r i r t e n s, g. Pegam'schen

G ü l t .
Von dem k. k. Landcsgerichte zu '.'aibach wurde

über Einschreiten des Herrn Carl Florian, Besit-
zers der Krainburger Carl Florian'schen und
dazu incorporirtcn sogenannten Pegam'schen Gült,
und bezugsberechtigten für d,e in Folge der Grund
entlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei
tnng des Verfahrens ,wegen Zuweisung der fü,
0'e Urbarialbczüge auf 54« si. 2<j kr., dann fü>

audemien auf !3?5 ft, 5»> kr bereits ermittelten
und für allfällige, weitere Bezüge noch zu ermit-
telnden Entscha'digungs Capitalien, mittelst Edict
aussertigung für die Hypothekarglaubiger ge-
willigct.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thekarrecht auf das obi,.e Landtafelodject zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis ilic,!^!,
<j. August l. I . aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hicrgerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als wenn
er in die Uebcrwcisung seiner Forderung auf die
obbezeichneten Enllastungs-Capitalien uach Maß
gäbe der ihn treffenden Reihenfolge cingewilligct
hatte, wird bei der Verhandlung „icht mehr gehört,
sofort den weiter», im H. 23 des Patentee
vom l l , April I « 5 1 , Rcichsgcsetzblatt Nr. 8^,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge
ladcnen Hypothekargläubigers gefetzten Folgen un
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligcn drcijähri
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-,
lragung auf die oder wähnten E'ttlastungS-Capi-
lalien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im H. l 2 des obbczogcnen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 7. Juni 1853.

Z. 844. (1) Nr. 2t l4».
E d i c t .

Von dem k. k. Lcmdesgerichte in '̂aibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Fianz Debellak,
grundbüchlichen Hausbesitzer zu Steindüchl, im
Bezirke Radmannßdorf, mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Herr O, . Johann Achazhizh in Laivach, die
Klage auf Zahlung von 2^3 si, an der For-
derung a»s dem SchuldvkMage <I<lu. l'l, i m ^
!,!!^,lc, <j. October l ^ l ? und der Lession l l ^ o .
21 . Jänner l ^ 4 1 , ! - ! i^ l ' , !ü'c<!)^!i!U> 28. Jänner
»843, pr. »283 st. sammt 5 ^ Zinsen vom noch
haftenden Eapilale pr. »283 ss. seit l , Juni l 85ü
c. « c. eingebracht, worüber die Taglatzmig zur
Verhandlung auf den li». September l. I Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k, Landesgerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten Franz
Debellak diesem Gerichte unbekannt ist, und weil
er vielleicht aus den k, k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu snner Vertheidigung und auf
sline Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge«
,,ch!s Advocate» Hrn. Di-. Johann Oblak nls
Cuialor bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Äerichts - Ordnung
ausgeführt und e»lschieden werd.n wird.

De>selbe irird deffen zu dem Ende erinxert,
damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei«
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
Hrn. I),'. Oblak die Rechtöbehelfe an die Hand
zu gebe», oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu wachen, und überhaupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da er sich die aus seiner Verab'
sa'umung entstehenden Folgen selbst beizumessen
hadl'i, wuid«'.

Laibach am 7. Jun i 1N53.

Z 847. ( l ) Nr. 442S
E d i c t .

Von dcm aeftrügte,, t. t. Bczisksgelichte wird
d,m lindcsainil wo dcfi,>dlich.n Aüton Scbobcr und
innen g>cichf>,lls unbctannlen Nech!ßn,ichjl,lgrlN er.

Es li>>bc b<i diesem Gerichte die löbl. Spar.
c>'ssa zu Laibach, duich il)scn Vcrlnltr Hr>>. Br .
Burger, wider ihm l i , Klage aus Zahlung drs
Spärcassa - Cavital's pr. 2<»0 fl samml Zinsen und
Kasten eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
dm 30. August d. I . Vormillags 9 Uhr vor die-
sem Gciickte angrorknet wurdf. B.» 0er AufnN°
Halt des Beklagten di.scm Wrricht^ unbek^nnl ist,
su wurde auf jeine Ocfahr und Kostn, dcmsell'cn
>'in Luralor in der Perso» d<s H,n, B r . Anloi,
Rack aufgestellt, mit welchem oirsc Rechtssache
gcrichlsorenungsniäßig nusgetsagen werden wird.

Der Gcilagtt l̂ at demnach entweder persönlich
zur Tagsatzung zu cischkinen, dem Curalor Hie Be»
!,clfc a» tie Hand zu qeden, ode( cincn lindern
Mackthal'er diesem Gerichte rechtzeitig namhaft zu
mache», wibrigeos er sich selbst die gesetzlichen Fol-
gen zuzuschreiben KadlN wird

K, k. Bezirksgericht Umgebung Labach e>m 5.
M>,i ,853.

Z. 8^3.^ l l ) Nr. 2386.
E d i c t .

3_<»n dem k.'k, Bezirlsgerichtc W,,r<enb.lg wird
hicmil kund gemach!:

Es habe üder Ansuchen der Josef., Pikl von
S l . Georg,», bei Scha>se»bcrg, Glwallblrägcri»
,!>res 3<a!crs Iuscf Pitel , uoni Äcschrioe beuliqcn
<!<lc», Z. 2386, wid>r ?l,ilo» Pikel Vr>» Sarres»
nig, in die rreculioc Fcildiktung der, diesem il'tztern
>icl)örigfn, b,i dcm Grundbuche der flülicr» Heri»
sckast G îUrnderq zud Url). N l . 38, s'»^, 25 vor-
komme^dsn, gerivl!>>,!> s>mml Wol)» und Wir lh,
schaflsgrbaude!, auf 64! fl. 40 kr, bcwcrlhcten, zu
^arrisnig gelegencli Hubrealilat, wegen aus dem
Ur!he>le ddu, 4. November 1852 >l>!l,,i in v!» <>x»<«.
!i<,!>!.<l zmikanoten !0N fl, sammt 3^/,", , Zinsen
Hosten und auflaufenden Executionskosle» acwilli'
ge!, und die drei Termine lurzn unter E nem auf

! den 27. Iu in , 27. Juli und zs. August r. I . , j«.
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desmal von 9 bis 12 Uhr, und zwar aus eigenes Ver-
langen des ErecntionsführerZ in loco Sabrcsnig
«ngcordnct, mil den» iveitern Beifüge», daß diese
Htealität bei der ersten »nd zweiten Tagsatzung nur
um oder über den Schätzungswerth, be> dcr drillen
aber anch unler demsrlben werdc hintangegcben werden.
Wozu die Kauflustigen mil dem Bemerken zu er-
scheinen emgrladcn werden, daß sie die Licitations-
bcdingnisse, den Gruntbuchscrtract, dcn Eatastral-
desitzdogen zu den gewöhnlichen Amlsstunden hier.
aml5 cinschtn tonnen, u,id das jeder Militant noch
vor Benin» der liicilaiion ein Vadium mit 64 fl.
zu Handen dcr Licitations-Commission zu erlegen
haben werde.

Wallenberg nm 2s, M a i 1853.
Der f. l, Bezirksrichler:

P e e r ; ,

Z, 8 2 9 ? " I l ) Nr. 2009.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l assen sch a f l s -
G l ä u b i g e r

Vor dem f. t, Bezirksgerichte Oberlaibach
haben aUe Diejenigen, welche an die Verlasseuschail
des den 4, Februar d. I , verstorbenen Drittelhüblers
Andreas Iercd vonEchünbrunn, H,,us.Nr. 22, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben den 30, Juni ! . I .
Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens diesci^ Gläubigern an die Vcrlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderuu-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Oberlaibach am 9. April 1853.

3. 830. (!) ' Nr, 3437.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e nscha f t s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
aUe diejenigen, welche an dn> Verlissensckaft des
den IS. März d. I verstorbenen Driitelhüblers
Mallhaus Roschnik von Hor iu l , Haus-H,r. 26 , als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur An ^
Meldung und Darthuung deiselbcn dcn !5. J u l i !
l. I , Früh 9 Uhr hicrainls zu erscheinen, oder bist
dahin ihr Anmcldungsqeluch schriltlich zu üdcrrcichln,
widrig,ns diese,, Gläubigern an die Vcrlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeloclen For-
derungen erschöpft würde, fei» wnteier Anspruch zu> ^
stände, als in so lerne ihnen ein Pfandrecht gebührt.^

Oberlaibach am 3>, Ma i 1853.

i l 83l, (I) " Nl. 3455,
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d er V e r l a sse nsch a f ! s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche n» die Verlasslnsch.ift des,
den 15 December «852 verstorbenen Halbhüblers
Martin Gerjol, vonDollenjavaß Haus-Zahl 2! , als
Glaubiger «ine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darthuung derselben den >6. Jul i l. I , Früh
9 Uhr Hieramts zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungßgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlassensckaft, wmn sie
durcd die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weilerer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ei» Pfandrecht gcbühit.

Oberlaibach am 2!, Ma i ^ 5 I .

Z. 832 ( l ) Nr. 3598.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a sseilsch a f t s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k, k Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Düjenigen. welche a» die Verlassenschaft dcr
dcn 4 Felruar d. I . verstorbenen Grunc bcsitzerin
Barbara Echitko, von Podlipa (li.s<>>!i«v!rr!i)) Haus-
Nr. 24, als Gläubiger eine Forderung zu st,ll<>',
haben, zur Abmeldung und Darthuung derselben den
l 9 . I u l i l . I , Früh9 Ülir liici.xlNs zu .rschemen, oder
bis dahin >hr AomeldungSgesuä, schriülich zu über.
reichen, widrigcns d>escn Glaubigern an die Ver.-
lassclückafl, wcnn sie durch die Bezahlung der an»
gemeldeten ,>0ldelungc» erschöpft würde, lein w»>.
Nrer Anspruch zustande, als insolern ihnen ein Pfand,
leckt glbührl

Oberlaibach am 7. Juni 1853.

3 «33 (7) Nr, 143?.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g dcr V e r l a s s e n f c h a f t s -
G l ä u b i g er.

Vor dem k. k Bezirksgerichte Oberlaibacd haben
alle Dlijeüissen, welche an die Vtrlassenschaft des
den«, ^ämrer 18,̂ 2 verstorbene» Drillelhüblers Urban
Vud.nk, «on Dollcnjavaß Haus - Nr. l , als Gläubige
«me Forderung zu st>U«n haben , zur Anmeldung und
Darthuung d.rs.lbcn den «. Jul i I. I . Früh 9 Uhr hier-
" " ' , i,u/lscheunn,oder b'5 b"d>" ünAmneldungZaesuch
schNIll!« zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern

an die Verlassenschast, >v,nn sic durch die Bezah.-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
cin Pfandrecht gebührt,

Oberlaibach am !5. März 1853.

Z. 8 l2, (!) ^ " " Nr. 3! 53.
E d i c t .

Von dem k. k. Bczirtsgeliche Obcrlaibach wird
kund gemacht:

Es fei in die Relicilation der, von der Frau
Maria Novi t bci der um 7. Jänner 1849 Sta l l
gthadten cfccutiuen d,ittcn Feilbietung erstandenen,
vorher dem Josef '.'iouat, vui^u Marga gehörigen,
zu Podpe !̂ zul) Haus Nr. 2<_» liegenden , im Grund--
buche der D, N. O, Commenda Laibach z»!, Urd.
Nr, <! l vorkommenden, und laut Schatzungspro«
tucoll vom 6. Iu ,n !849, Zahl 1560, gcrichll,ch
auf 3658 fi. 55 kr. dewertheten l / , Hübe, wegen
auf Gruno der Quittung vom 6 April >850 noch
schuldigen 7 l4 ft. ? kr, «, z . c . gewilliget, und zu
dtre» Vornahme die tinzlge Tagsatzung auf den ^6,
H.ptemocr »853, lUornuicags um 9 Uhr in K>c<>
der Ncalilal zu Podpcc! rnit dem Beisätze angeord,
nct worden, daß dle Realität bei dieser Tagsatzung
sogleich auch unter dem Schatzwerthl Hinlangegeben
werden wiro.

Hiezu wcrden die Kauflustigln mit dem Bei-
satzc cingcladcn, daß da» Schatzungsprotocoll, die
l'icilalionsbcdingiusse nod der neueste Grundbuchs--
eriract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstunde» hierümls bercil liegt,

H. k. Bezirtsgerichi Oberlaidach am >7, Mai
1853,

Z. 813, ( l ) Nr, 2,54.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Seisenberg wird
bekannt gemacht:

Es hade wider Jacob Saiz und s ine Ehcgat
tin Anna Sa i . , beide uon ö<.>«en<:e, Anna Sa>z
von S>Uo >>ei Schö»bttg, die Klage 6<!c> i l . M a i
!853, Nr, 2> 5 1 , auf Zahlung der Erbsabfeiligung
pr. l25 ft, 4 "/„ Vcrzun^szinse» c. «. c, überreich,,
worüdcr zur summarischen Verhandlung die Tag'
salzung auf den 29, Jul i 0 I , , Vormittags um 8
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Jacob Saiz die.
scm Gerichte unbtkannt ist, und er vielleicht aus
den österreichische» Kaucsstaalcn abwesend sein kö»»re,
so iss ihm zu !ci»er U.nheioigung ein (^„i-ülu, »<1
»,wm in der Person des Hrn, Johann Kuschel,
von Valischendorf, nufgcstellt worden.

Delsni wird Jacob Saiz zu dem Ende erin-
nert, daß er zu der oben bestimmten Tagsatzung
entweder persönlich erscheinen, oder dem ihm auf
gestellten Curator seine Behelfe an die Hand «eben,
oder sich einen andrrn Vertreter zu bestellen wissen
möge, widrigcns er sich die Folgen seiner Versäum
»iß selbst zuzuschreiben hatte.

Seisenderg am 1>. M a i 1853,
Dcr k. k. Nezirtsnchier:

O m a ch e n.

I . 809. ( I ) Nr. 4509,
E d i c t .

Vom k. k Bezirssgclichle Krainburg wird hie,
mil bekannt gegeben:

Es seien über Ansuchen dcs Matthaus Erschen
von Oberfeichting, zur Vornahme der executivm
Fcilbietung der, der cxequirt>n Maria Iersche gebö
rigen, zu Drulouk Haus Nr. 6 liegenden, im Grund,
buche dcs vormaligen Gutes Nuhing 5uk Urb. Nr,
23, Rectif. Nr. 17 vorkommenden, gerichtlich au'
8>2 st, 5 kr. geschätzten '/^ Huhe, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom >4. Mai «850, Zahl
2910, lchuldigcn 78 fl. 44 ' / . kr. c. ,. c., die 3 Tag
s,>tzungm >>us den 7, J u l i , 4. August und l . Sep
lonber 1853, jedesmal früh von 9 bis !2 Uhr hier
in der Amlskanzlei mit dem Anhange anberaumt
worte», daß die feilgebotene Realität bei der eisten
und zweiten Tagsayung nur um ooer über dcn
Schätzungzwcrih, bci der drillen aber auch unter
demselben hintangl'gebln werde.

Die L-icilalionsbedingniffe, Schätzung und dcr
Grundbuchscilract können täglich hier eingesehen und
in Abschrift genommen wcrde».

K. k. Blzirtsgllicht Krainburg am !5 De>
cember >853.

D<l liandc^gcrichtsrath:
N r u n ner.

Z. 8>0, ( I ) Nr. 2060.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Krainburg, als
Realinstanz, wird bekannt gemacht:

Es habe Michael Porenta, von Breg an der
Save, mit der unterm 7. April 1853, Zahl 2060,
überreichten Klage um Verjährt- und Erloschener-
klärung der, auf sciner, im Gnn'dbuche dcs Gutes
TchroüenlhulN ,<ul, Urb. Nr. 29 vorkommenden,
zu Breg an dcr Save Hauszahl l liegenden Kaischen
nalilät haftenden Satzposten, als:

l>) der Forderung des Andreas Seunig a»s dem Schuld«
scheine ciclu. ,? . Apri l , ,,,!»liu!2tn 9. October
18l5, pr. 100 ft,;

!̂ ) dcr Foideruna, dcs Jacob Zcgner aus dem Schuld»
scheine cliiu. 2. M a i , intabulirt 30. October I8I5,
pr. 100 ft.;

c) der Forderung der Maria Drinouh aus dem Ver-
zichte c!^o. I. October ! 8 I > , inlad»!»!« 9. März
! 8 l 6 , am Heirathsgute pr, 35 fi. sammt Na»
turalicn;

<̂ l) der Forderung des Andreas Semü'g aus dem
gerichtlichen Vergleiche l!<1«. 18. November >8>9,
intabulirt 14 März 1820, pr, !00 fl., nebst
l? fi. 40 kr, Intcrcssen u„d 3 fl, 30 kr. Hoste»;

«) dcr Forderung des Lukas Kosina aus dem Schuld-
scheine <1,1o, l , , iniAliui^tu 13, Jul i 18^0,
pr. 165 fi,;

s) der Forderung der Jacob Zegner'schen Erben >md
lücksichtlich dessen Lcssionärs Lucas Kosina, aus
dem gerichtlichen Vergleiche l!«!u, 20, Siplember,
i n - üt, 5un<:ri„!<!d,i!l,!l, 26, October 1822, Pl.
100 fi. sammt ^lcbenvübindlichkciten, gebeten.

Da dcr Aufenthalt der Beklagten, so wie ihrtt
allfäUigen Rcchlsnachfolger diesem Gerichte »nbe»
kannt ist, so hat man auf deren Gefahr und KoßeN
den Hrn. Dr. Hradcczky zu Krai»burg zu ihrem
Eurator bestellt, mit dem die Rechtssache am !>-
Aussust 1853, Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gcnchle verhandllt wcrdcn wird,

Dessm werden die Beklagten zu dem Ende er-
innert., daß sie zu dicser Tagsatzung entweder selbst
erscheinen, ihrem Curator die Behelfe an die Ha>^
qeben, oder aber einen andern Machtchaber auszu-'
weisen haben, als widrigens sie die Folgen sich sclbst
zuzuschreiben haben würden,

K. k. Bezirksgericht Krainülrg am ,U, April
1853.

6. 808. (3) ' Nr. 1?<s.

F e i l b ! e t u n g s .- E d i c t.
Vom k. k, Bezirksgerichte Krainburg wird l?>e°

mit kund gxnachl:
Es ftien übcr Neassunnmngsgcsxch des A » ! ^

Kuralt von Milterfü'chiing, gegcn Maria Nosma»
uon Strasisch, zur Vornahme dcr mit Besch"^
vom 28. October 1852, ^ahl «225, sistiile» u""
rcassumirtcn neuerliche» zwei Feilbietunaen ^ ^ '
>m Grundbucke dcs Gntcs Schroltenihurn zuk> U^'
Nr, 9 vorkommenden, auf 4 1 ! fi. 15 kr, gcschätzttN
Ackers Deu^ca, wegen noch schuldigen 108 fi, «. >-
c., auf den 30, Juni und 28 Jul i I I , /<"?'
mal früh von 9 bis 12 Uhr in loco des Ackels M>l
dem Anhange bestimmt worden, daß der f r Ü g ^
tcne Ack̂ r bei der Tagsatzung am 30. Juni ""
um, bei der zweiten Fcilbietung am 28. Jul i "?"
auch untcr der Schätzung hinlangegeben wcrdc, dll)^
die Kauflustigen mit dem Anhange verstäntlgk
werden, das sie die Schätzung und Licitationsl!^
dingnissc täglich hieramts einsehcn oder in Avschlw
erhalten können.

K. k. Bezirksgericht Kiainburg dcn I> . Ma^i
1853.

Z. 792. (3) Nr. 2U>6'
E d i c t .

Vom k. k, Bczi'ksgenchle Egg wird bekan"
gemacht: .

Es bade Johann Zukiaii von S t . Goüh"°'
widlr M ria Wradouka, uubekanrttcn Aufcutbalt' ̂
und idrc allsälligen E,den, die Kl>,ge auf Vc,j">^'
u»d Erloscheiieikläru,g der, auf seiner im Or»"
c'uchc Kreuy 5uk ll lb. Nr. e»,..^ vorkommen""
Ueberland'-real!,at seit 28. Juni »«05 N'^bul»"
jiordtlung aus dem aerichtlichcn Vergleiche vo>n ^ '
.uni I>,05. p». 39 ft. 15 t>. c. ». c. aüg«^««

worüber die Ve,tiandlungsiaftsa!jun,q auf den
lu,,,ust I. . ' . Vormiiiags um 9 uibr anaco'd"^^

und Verr Petrr Tabbing von Pt,voie zum ^"^ ,
Nr der Gtklagier, best^lli wurde. Hicvon "'"^^n
d,e ^ckl,^!e„ mil dem Beiiatze verständige!, ^ ^
sie .ur T,>g>'avU"a, pe,sö„lich erscheinen ^ ^ ^ ,^'l
äach^al er erneiü en, o e, dcm bestell en ^ " ^^ ,
>!v,e ^echtsdcdllse m,t!b,ilen können, widrigen» ^ ^
ser ^ccklZacgenstai'd m t ditftm Lltz'er» " " ^ ^ .
oessehcnden gefeylichen Vorschiifc» ausgc'lagcn
oe» N'ürdc.

El:g m 22, Au il >«53 -

3 852. ( l )

A n j e i a e. .̂ ,
I n der Stadt Volkermarkt ( " ) ^

kärnten) ist ein Gasthaus mit raon>
Fleischel̂ rechtsame n.dst G ^ o i ^
unter billigen Bedingungen zu verp«"
ooer zu veikaufcn. nesalllg^

Hierauf Refiect.renoe wollen g t t a ^ ^
vortofrel ihre Antrage unter oer

den.


